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Unfallrisiko bei der Arbeit 2024 erneut zurückgegangen
Das Unfallrisiko bei der Arbeit ist im vergangenen Jahr weiter 
zurückgegangen. Das geht aus den Geschäfts- und Rechnungs-
ergebnissen der Berufsgenossenschaften und Unfallkassen her-
vor, die ihr Verband Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung 
(DGUV) heute veröffentlicht hat. Je 1000 Vollzeitäquivalente 
ereigneten sich 2024 demnach 20,61 Unfälle bei der Arbeit, 
ein Rückgang um 2,3 % Auch bei Wegeunfällen, Schulunfällen 
und Berufskrankheiten verzeichneten die Träger der gesetz-
lichen Unfallversicherung Rückgänge. Der durchschnittliche 
Beitrag zu den Berufsgenossenschaften sank auf 1,09 Euro je 
100 Euro Lohnsumme.

Insgesamt ereigneten sich im vergangenen 
Jahr 712.257 meldepflichtige Arbeitsunfäl-
le (–3,8 %) sowie 168.648 meldepflichtige 
Wegeunfälle (–6,0 %), also Unfälle von der 
und zur Arbeit. 307 Versicherte verloren auf-
grund eines Arbeitsunfalls ihr Leben, 214 
aufgrund eines Wegeunfalls. 12.821 Versi-
cherte erhielten 2024 erstmals eine Rente 
aufgrund eines Arbeits- oder Wegeunfalls.

„Der Rückgang des Unfallrisikos zeigt 
sich über fast alle Branchen hinweg“, sagt 
die stv. DGUV-Hauptgeschäftsführerin Dr. 
Edlyn Höller. „Das hohe Niveau von Sicher-
heit und Gesundheit bei der Arbeit bleibt 
damit unverändert.“ Gleichzeitig warnt Höl-
ler davor, die positive Entwicklung der Un-
fallzahlen als selbstverständlich anzusehen. 
„Sinkende Unfallzahlen fallen nicht vom 
Himmel. Sie sind das Ergebnis des Enga-
gements der Unternehmen und Beschäftig-
ten für sichere und gesunde Arbeitsbedin-
gungen. Wir alle sind gut beraten, in diesem 
Engagement nicht nachzulassen. Der Fach
kräftemangel wird sich in den kommenden 
Jahren weiter zuspitzen. Mehr denn je sollten 
wir daher Maßnahmen, um unfall- und er-
krankungsbedingte Ausfallzeiten oder Früh-
verrentungen zu verringern, nicht als Büro-
kratie verstehen, sondern als Investitionen,  
von denen alle Seiten profitieren.“

Berufskrankheiten gehen erneut 
stark zurück
Das Abklingen der Pandemie bestimmte auch 
2024 das Berufskrankheiten-Geschehen. Be-
rufsgenossenschaften und Unfallkassen er-
hielten 2024 insgesamt 90.749 Anzeigen auf 

Verdacht einer Berufskrankheit (–38 % gegen-
über dem Vorjahr). Diese Zahl näherte sich 
damit weiter dem Wert vor der Pandemie an.

In 26.821 Fällen wurde eine Berufs-
krankheit anerkannt, ein Rückgang um rund 
63 % im Vergleich zu 2023. 5190 Versicher-
te erhielten im vergangenen Jahr erstmals 
eine Rente aufgrund einer Berufskrankheit 
– ein Anstieg um über 8 % gegenüber 2023. 
Grund hierfür waren vor allem die Folgen 
von Erkrankungen an COVID-19.

1888 Versicherte verstarben 2024 infol-
ge einer Berufskrankheit, ein Rückgang von 
über 10 %. Die Mehrzahl der Todesfälle ging 
auf Erkrankungen durch Asbest zurück.

Relative Beitragsbelastung geht 
leicht zurück
Die gewerblichen Berufsgenossenschaften 
und die Unfallkassen finanzieren sich durch 
die Beiträge der Unternehmer. Sie erzielen 
dabei keine Gewinne. Berechnungsgrund
lage für die Beiträge sind der Finanzbedarf, 
die Arbeitsentgelte der Versicherten sowie – 
bei den Berufsgenossenschaften – die Ge-
fahrklassen.

Der Betrag, den die Berufsgenossen-
schaften auf die versicherten Unternehmen 
umlegen, heißt Umlagesoll. Dieses Umla-
gesoll belief sich im vergangenen Jahr auf 
14,33 Mrd. Euro. Damit lag es rund 2,6 % 
höher als im Vorjahr. Trotz dieses Anstiegs 
ging der durchschnittliche Beitragssatz zur 
Berufsgenossenschaft von 1,12 Euro auf 
1,09 Euro je 100 Euro Lohnsumme zurück. 
Grund hierfür war ein weiterer Anstieg des 
beitragspflichtigen Entgelts in der gewerbli-

chen Wirtschaft auf über 1,3 Billionen Euro.
Für den Umlagebeitrag der Unfallkas-

sen haben die Unternehmen in öffentlichem  
Eigentum und die öffentlichen Haushalte ins-
gesamt 2,03 Mrd. Euro aufgebracht. Damit 
stieg der Betrag im Berichtsjahr um 6,4 %.

Aufwendungen für Leistungen  
steigen
Die Aufwendungen der Unfallversicherungs-
träger für Leistungen stiegen 2024 um 3,3 % 
gegenüber dem Vorjahr. Der größte Teil davon 
entfiel auf Leistungen für Versicherungsfälle. 
Diese beliefen sich auf rund 12,3 Mrd. Euro. 
Die Kosten für Heilbehandlung und Rehabi-
litation stiegen dabei um 3,7 % auf 5,9 Mrd. 
Euro, die Kosten für die finanzielle Entschädi-
gung von Versicherten um 2,2 % auf 6,4 Mrd. 
Euro. 1,5 Mrd. Euro investierten Berufsgenos-
senschaften und Unfallkassen in Leistungen 
der Prävention wie Aufsicht, Beratung und 
Qualifizierung, 7,3 % mehr als 2023.

In Folge von Tarifabschlüssen stiegen die 
Verwaltungskosten um 6,6 % auf 1,8 Mrd. 
Euro. Höller: „Die Leistungen der gesetzli-
chen Unfallversicherung sind personalinten-
siv, aber dieses Geld ist gut angelegt. Unse-
re Beratungs- und Bildungsangebote tragen 
dazu bei, das hohe Niveau von Sicherheit 
und Gesundheit bei der Arbeit zu erhalten. 
Mit dem Rehamanagement unterstützen wir 
unsere Versicherten bei der Rückkehr ins 
Arbeitsleben, womit den Unternehmen wert-
volle Arbeitskraft erhalten bleibt.“

Quelle:DGUV

➔    https://www.dguv.de
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BG BAU erweitert Förderprogramm
Staubabscheider, Steintrenner, Exoskelette und ein Arbeits-
schutzset zum staubarmen Kehren und Reinigen: Die Berufs
genossenschaft der Bauwirtschaft (BG BAU) hat zum 1. Juli 
2025 vier neue Arbeitsschutzprämien in ihren Fördermittel- 
katalog aufgenommen. Finanzielle Zuschüsse gibt es für Ar-
beitsmittel und Maßnahmen, die das Arbeiten am Bau und  
in den baunahen Dienstleistungen sicherer und gesünder ma-
chen.

Zum 1. Juli hat die BG BAU ihren Förder-
mittelkatalog um vier Arbeitsschutzprämien 
erweitert. So können Bau- und Reinigungs-
unternehmen ab sofort finanzielle Zuschüsse 
für den Praxistest von Exoskeletten, für ein 
Arbeitsschutzset zur staubarmen Reinigung 
von Abgas- und Lüftungsanlagen ohne Ab-
sturzgefahr, für mobile Steintrenner und für 
Einrichtungen zur Staubabscheidung bean-
tragen.

Rücken- und schulterunterstützende 
Exoskelette – Einweisung mit zwei-
wöchigem Praxistest am Arbeitsplatz
Auf Baustellen sind körperlich anstrengen-
de Tätigkeiten, wie Überkopfarbeiten, das 
Arbeiten mit stark vorgebeugtem Oberkör-
per und das Heben schwerer Lasten, an der 
Tagesordnung. Muskel- und Skeletterkran-
kungen können die Folge sein. Rücken- und 
schulterunterstützende Exoskelette können 
körperliche Belastungsspitzen reduzieren 
und die muskuläre Ermüdung verzögern. 
Für eine optimale Unterstützung muss das 
Exoskelett genau zum Beschäftigten und 
den Tätigkeiten am Arbeitsplatz passen. Um 
das herauszufinden, ist vor dem Einsatz ein 
Praxistest sinnvoll. Deshalb unterstützt die 
BG BAU mit der neuen Arbeitsschutzprämie 
Unternehmen, die Exoskelette ausprobieren 
wollen. Auf Antrag übernimmt die BG BAU 
bis zu 50 % der Kosten für einen zweiwö-
chigen Praxistest und die Einweisung in die 
Handhabung von Exoskeletten.

Arbeitsschutzset zum staubarmen 
Kehren und Reinigen ohne Absturz-
gefahr
Bei Arbeiten an Abgas- und Lüftungsan-
lagen besteht eine erhöhte Staubbelas-
tung – das betrifft insbesondere Beschäf-
tigte im Schornsteinfegerhandwerk oder im 
Heizungs-, Lüftungs- und Klimaanlagen-

bau. Ein neues von der BG BAU geförder-
tes Arbeitsschutzset ermöglicht das stau-
barme Kehren und Reinigen von Abgas- 
und Lüftungsanlagen. Zugleich reduziert 
es die Absturzgefahr, weil Beschäftigte aus 
einer sicheren Position arbeiten können. 
Das Arbeitsschutzset besteht aus rotieren-
den Kehr- und Reinigungssystemen, akku-
betriebenen Bohrmaschinen, Elementen 
zum Abdichten von Reinigungsöffnungen,  
einem Bauentstauber (mindestens Staub
klasse M) und einem einphasigen PRCD-S- 
Personenschutzschalter. Eine Förderung ist 
auch unabhängig von der Höhe des Mit-
gliedsbeitrags zur BG BAU möglich.

Mobile Steintrenner
Beim Zuschneiden oder Trennen großforma-
tiger Steine wird viel Staub freigesetzt. Bei 
den üblicherweise quarzhaltigen Baustof-
fen kann der krebserzeugende Quarzstaub 
schwere Erkrankungen verursachen. Des-
halb bezuschusst die BG BAU mobile Stein-
trenner, die das staubarme Zuschneiden 
von Bausteinen ermöglichen. Die geförder-
ten Maschinen haben auch ergonomische 
Vorteile, weil der Trennvorgang mit geringem 
Kraftaufwand über einen Hebel ausgeführt 
wird.

Einrichtungen zur Staubabscheidung
Bei der Bearbeitung unebener Werkstücke 
zum Beispiel aus Naturstein entsteht Staub, 
der von herkömmlichen direkt abgesaug-
ten Maschinen nicht erfasst werden kann. 
Um Beschäftigte vor einer Staubbelastung 
zu schützen, sind in solchen Fällen maschi-
nenunabhängige Geräte, die den Staub auf-
nehmen und beseitigen, erforderlich. Mit 
der neuen Arbeitsschutzprämie fördert die 
BG BAU die Anschaffung von Absauganla-
gen beziehungsweise Absaugwänden, die 
die Exposition gegenüber Fein- und Quarz-

staub insbesondere an stationären Arbeits-
plätzen minimieren.

Förderung beantragen
Das Prämienverfahren der BG BAU ermög-
licht eine beitragsabhängige und eine bei-
tragsunabhängige Förderung. Die beitrags-
abhängige Förderung können Unternehmen 
mit mindestens einer oder einem Beschäf-
tigten und einem jährlichen Mitgliedsbeitrag 
zur BG BAU von mindestens 100 Euro bean-
tragen. Auch Unternehmen ohne Beschäf-
tigte sind antragsberechtigt, wenn sie freiwil-
lig bei der BG BAU versichert sind.

Zusätzlich können Mitgliedsunternehmen 
der BG BAU eine Förderung unabhängig 
von der Höhe ihres Mitgliedsbeitrags er-
halten, und zwar für Maßnahmen zur Ver-
meidung von Absturzunfällen und für das 
Schutzpaket für das Bauen im Bestand.

Quelle: BG Bau

WEITERE INFOS

Informationen rund um das  
Prämienverfahren sowie die  
Antragsformulare für die För-
derung

➔    www.bgbau.de/praemien

Katalog Arbeitsschutzprämien 
der BG BAU

➔   � www.bgbau.de/praemien-
katalog

Video „Prämienförderung ein-
fach erklärt“

➔   � https://youtu.be/YGmBS-
Qsw134

Foto: BANDASAK-stock.adobe.com
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Herausgegeben von Kurt Landau

Gesundes Arbeiten
in der Gebäudetechnik
1. Au�age, 2023, 257 Seiten, 
Gebunden oder E-Book, € 49,–

Warum dieses Buch?
Alle Infos und Bestellung unter:
www.gentnershop.de/gesundes-arbeiten- 
in-der-gebaeudetechnik

AUCH ALS E-BOOK
Jetzt bestellen!in der Gebäudetechnik
AUCH ALS E-BOOK
Jetzt bestellen!
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AUCH ALS E-BOOK
Jetzt bestellen!

✔ Motivierte und effi  ziente Fachkräfte 
trotz Fachkräftemangel und Volllastbetrieb

✔  Senkung der Betriebskosten 
dank weniger Ausfallzeiten

Mit Geleitwort von Joachim Butz, Ehrenvorsitzender 
Fachverband Sanitär- Heizung-Klima Baden-Württemberg
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